
Französische Sprache
Hr. Professor Daulnoy.

'Rede - Theile. Der Name, die charakteristischen Merkmale, die gegenseitigen

Beziehungen und der mechanische Gebrauch derselben wurden angegeben.

Syntax. Ueber den Satz und seine Theile wurden die grammatischen Regeln

aufgestellt, und der nöthige Unterricht, wie auch über die vier Arten der

Construction der franz. einfachen und zusammengesetzten Sätze ertheilt.

.Deutsche und französische Ausarbeitungen dienten zur Anwendung der Regeln.

Lateinische Sprache in F~ierbinclang mit der deutschen,
Hr. Professor Dahmbn.

Syntaktische Regeln mit Beyspielen erläutert durch ausgehobene Stellen aus den

römischen Klassikern nach Uihlein.

Hebung im Uebersetzen aus den besten alten und neuern lateinischen Schriftstellern.

jFreye Uebersetzung aus Cicero's und Plinius Briefen.

jEutropius Auszug der römischen Geschichte,

e r t e a s s e.



Deutsche S p r a c h e.

Sammlung aus den besten prosaischen und poetischen Schriften zur Uebung im rich¬

tigen und emphatischen Declamiren, nebst geschäftlichen Aulsätzen von Uihlein.

Naturwissenschaft überhaupt: von den Eigenschaften der Körper, von dem allge¬

meinen Weltgebäude, von der Erdkugel überhaupt, vom Wasser, Feuer, Licht,
von der Luft und den Farben von der Electricität, und dem Magnet.

Von der Naturgeschichte, dem Mineralreiche, Pflanzenreiche, Thierreiche.

Biblische Geschichte. Das neue Testament.
" /

Kalligraphie.

Religion. Die kristliche Glaubens - Lehre wurde dem Fafsungs - Vermögen der

Knaben angemessen vorgetragen

A r i t h m e t i /f,

Hr. Bartinsiein.

Die vier Rechnungsarten in gewöhnlichen und Dezimalbrüchen, Lehre von den

Verhältnissen und Proportionen; Regel de Tri, einfache und zusammengesetzte,

gerade und umgekehrte Gesellschaftsrechnung, Kettenregel.

Geographie überhaupt, besonders von Europa.
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